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EUROPAWEITES NETZWERK FÜR MEHR SICHERHEIT
Einheitliche Standards für Detektoren

Detektoren zum Aufspüren chemischer, biologischer, radioaktiver und explosiver 
Stoffe (CBRNE) sind ein wichtiges Hilfsmittel, um Zwischenfälle bzw. Angriffe mit 
gefährlichen Stoffen zu verhindern. Im Projekt CREATIF wird ein europaweites 
Netzwerk an technischen Prüfzentren für derartige Geräte etabliert. 

Für den Schutz kritischer Infrastruk-
turen und bei Großereignissen ge-
hören solche Detektoren bereits zur 
Standardausrüstung. Es ist jedoch oft 
nicht leicht, das richtige Gerät für die 
spezi! schen Bedüfnisse der Anwender 
auszuwählen oder die technischen Ei-
genschaften unter realistischen Anwen-
dungsbedingungen vorherzusagen.
Das Projekt CREATIF hat zum Ziel, ein 
Netzwerk von technischen Prüfzentren 
für die Zulassung von sicherheitsre-
levanten Produkten und Dienstlei-
stungen mit dem Schwerpunkt CBRNE- 
(chemische, biologische, radioaktive 
und explosive Stoffe) Detektion zu 
etablieren. 

Dieses Netzwerk wird als Kommunika-
tionsplattform für Technologie-Anwen-
derInnen, EntscheidungsträgerInnen, 
Anbieter-Firmen und Test-ExpertInnen 
dienen, um Testprozeduren und -sy-
steme zur Unterstützung von Entschei-
dungsträgerInnen zu verbessern, und 
die Produkt- und Service-Entwicklung 
in Zukunft zu unterstützen. Alle In-
teressensgruppen sind eingeladen, 
im Netzwerk Mitglied zu werden, ihr 
Wissen einzubringen und Meinungen 
auszutauschen. Test-Zentren können 
Informationen über ihre Expertise und 
technische Ausstattung zur Durchfüh-
rung von Geräte-Tests in einer Daten-
bank über Prüfzentren innerhalb der 

EU-27 publizieren. Ein Beirat soll Be-
nutzerInnen und Technologie-Anbieter 
einbeziehen, um deren Sichtweisen 
und Bedürfnisse in die Projektergeb-
nisse zu integrieren. In Workshops 
werden spezi! sche Themen zur Zerti! -
zierung und Prüfung von CBRNE-Detek-
toren diskutiert. 
CREATIF wird eine aktuelle Zusammen-
fassung bestehender Test-Verfahren 
und relevanter Standards erstellen, um 
eine Harmonisierung der Vorschriften 
für die Zulassung von CBRNE-Detek-
tions-Geräten in geographischer und 
technischer Hinsicht (d.h. gleich stren-
ge Testerfordernisse und vergleichbare 
Prüf- bzw. Zulassungsverfahren in den 
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Ländern der EU-27) zu gewährleisten. 
Dies wird zur Qualtiätssicherung und 
zur besseren Vergleichbarkeit von Prü-
fergebnissen beitragen.
CREATIF soll die Möglichkeiten aufzei-
gen, bestehende Prüfmethoden um 
wichtige Aspekte zu erweitern, be-
sonders im Bereich „Human Factors“ 
(Benutzerfreundlichkeit, Fehler durch 
falsche Benutzung) und der Prüfung 
unter realistischen Einsatzbedin-

gungen (szenario-basiertes Testen von 
Geräten).
Weitere Ziele des Projekts umfassen 
die Erstellung einer „Roadmap“ (eines 
Aktionsplanes) zur Entwicklung eines 
Europäischen Zerti! zierungssystems 
für CBRNE-Detektionsgeräte und -ser-
vices und ein Konzept für die erfolg-
reiche Weiterführung des Netzwerks 
von Prüfzentren als eigenständige Or-
ganisation nach Projektende.

Die ARC Division Radiation Safety and 
Applications bringt als Koordinator des 
Projekts langjährige Erfahrung in der Ent-
wicklung, Prüfung und Anwendung von 
Messgeräten zur Detektion von radioak-
tiven Stoffen ein. ARC hat eine zentrale 
Rolle beim Aufbau des Netzwerkes als 
Kommunikationsplattform für alle Stake-
holder (BenutzerInnen von Detektoren, 
EntscheidungsträgerInnen, Hersteller! r -
men, Prüfzentren und PrüfexpertInnen).
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Ihr Wegweiser durch die Europäischen 
und Internationalen Programme: 
Information, Beratung, Coaching von der 
Projektidee bis zum Projektabschluss 
bieten Ihnen die ExpertInnen der FFG. 

Pro! tieren Sie vom umfassenden 
Service und optimieren Sie damit 
Ihre  Erfolgschancen im 
„Match“ um euro päische 
Forschungsgelder.
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